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f/ne /c/e/ne L/mfrage
zu/r? 4//co/7o//consi/m
von Z.es£>e/7

fri'nto äu y'eäen /a# a/AoAo/?

Ich bin Alkoholikerin und seit 15 Jahren

trocken.

in we/cAen Situationen Aas/ r/u a/AoAo/

getrunAen?
Das letzte Mal bin ich abgestürzt we-

gen einer unglücklichen Liebe.

Aast r/u von ä/r äas ge/üA/, üass r/u rr/-

AoAo/ im gri// Aast?

Nein, ich weiss, dass ich mein ganzes Le-
ben lang keinen Tropfen mehr trinken
darf. Das macht manchmal sehr einsam,
die anderen sind lustig und fröhlich, und

ich weiss: nie mehr. Alle dürfen loslassen,

nur ich nicht.

Aannst r/u r//r vors7e//en, uu einen a/Ao-

Ao//reien an/ass zu geAen? wäre äas er-
/e/cAternr/ oäer Ae/astenä/ür äicA?

Es ist mir mittlerweile egal. Auch bei

mir zu Hause darf Alkohol getrunken
werden. Es nervt nur, wenn ich mich im-

mer rechtfertigen muss, warum ich kei-

nen Alk trinke. Nichtraucherinnen wer-
den ja auch nicht gefragt, warum sie

nicht rauchen. Ich erlebe, dass Freund-
innen froh sind, dass ich Alkoholikerin
bin und nichts trinke, es erleichtert es

ihnen, weniger zu trinken. Ich hab das

auch in einer Liebesbeziehung erlebt.

er/eAfesf r/u Unterstützung aus äe/netn

am/e/ä?
Die Frauenszene habe ich als sehr aus-

grenzend und die Probleme verharmlo-
send erlebt. Alkohol ist gesellschaftlich
akzeptiert, die Welt ist versoffen. Meiner

Meinung nach haben einige Frauen in
der Szene Probleme mit Alkohol. Sich

einzugestehen, Alki zu sein, ist sehr hart,
und ich habe mich dabei sehr einsam

gefühlt.

g/At es t'n äeiner urs/7rungs/anj///e m/ss-

AruucA von a/AoAo/?

Meine Mutter trank sehr viel, konnte
aber jederzeit aufhören.

tr/nAst r/u y'eäen tag a/AoAo/?
Fast jeden Tag.

wiev/e/ trinAst r/u r/urcAscAn/ft/rcA pro
ma/?
zwei bis drei Bier.

in we/cAen Situationen tr/nAst r/u a/Ao-
Ao/?

Nach Feierabend mehr oder weniger re-

gelmässig.

was Aew/rAt a/AoAo/ Aei ä/r? (/ästiger
weräen, traurig, aggressiv etc.)
Lasch und faul werden.

Aast r/u von r/ir r/as ge/ü'A/, r/ass r/u a/-
AoAo/ im gri// Aast?

Mehr oder weniger.

r/enAst r/u mancAma/, r/ass r/ein a/Ao-
Ao/Aonsum missAräucA/icA ist?

Manchmal schon.

Aannst r/u r/ir vorste//en, an einen a/Ao-

Ao//re/en an/ass zu geAen? wäre r/as er-

/e/cAternr/ or/er Ae/astenr//ür r/icA?

Das wäre okay.

was ist r/einer meinung nacA ein nor-
ma/er/gesunäer Aonsum von a/AoAo/?

Nicht täglich, nicht grosse Mengen.

g/Af es in r/einer ursprungs/ami/ie miss-

AraucA von a/AoAo/?
Ein Onkel, sonst niemand.

FD-Frau, 55/.

frinAst r/u yer/en tag a/AoAo/?
Phasenweise ja. Durchschnittlich etwa
alle zwei bis drei Tage. Zähle mich eher

zu den «Immer-e-chli»-Trinkerinnen.

wiev/e/ tr/nAst r/u r/urcAscAnitt/icA pro
ma/?
Das ist unterschiedlich. Durch die Woche

ein bis zwei Bier, zwei bis drei Glas Wein

zum Essen; am Wochenende eher mehr.

in we/cAcn Situationen tr/nAst r/u a/Ao-
Ao/?

Am Feierabend, zum Essen, im Ausgang,
in Gesellschaft, ab und zu auch mal al-

lein am Abend einen Whisky.

was Aew/rAt a/AoAo/ Aei r/ir?
Er kann entspannen oder anregen, ich

werde eher kommunikativ. Je nach Art,
z. B. Weisswein, Prosecco, klare Schnäp-

se wirken eher aktivierend; Bier, Rot-
wein, dunkle Schnäpse eher beruhigend
bis einschläfernd.

Aast r/u vo« r/ir r/as ge/üA/, r/ass r/u a/-
AoAo/ im gri// Aast?

Mehr oder weniger. Kann zwar darauf
verzichten, trinke selten so viel, dass ich
einen Kater habe. Durch die Regelmäs-
sigkeit habe ich manchmal ein ungutes
Gefühl.

r/euAst r/u mancAma/, r/ass äein n/Ao-
Ao/Aonsum m/ssAräucA/icA ist?
Ja, wenn ich an den eher regelmässigen
Konsum denke. Bei der Menge weni-

ger.

Aannst r/u r/ir vorste//«i, an einen a/Ao-

Ao//reien an/ass zu geAen? wäre r/as er-
/e/cAternr/ or/er Ae/astenr//ür r/icA?

Vorstellen kann ich es mir. Es käme
wahrscheinlich auf meine Stimmung dort

an, ob mir Alkohol fehlen würde. Bela-
sten würde es mich nicht.

was ist r/einer meinung nacA ein nor-
ma/er/gesunäer Aonsum von a/AoAo/?
Zwei Gläser Rotwein sollen laut Ärzt-
Innen durchaus noch gesund sein. Ich
finde es zwar schon eher viel, aber dann

wäre ich nur knapp ungesund. Gesund
ist, wenn ich nichts trinken muss, wenn
ich mein Mass wahrnehmen und ein-
halten kann.

g/At es in üe/ner ursprungs/am i/ie m/ss-
AraucA von a/AoAo/?
Nichts bekannt. Meine Eltern tranken
immer ab und zu etwas oder je nach An-
lass auch mal eher viel. Nur abends, zum
Essen oder bei Besuch.

CAau//euse, 57;. Be/eucAterin, 56/'.



tr/nAst du /eden tag a/AoAo/?

Nein.

w/ev/e/ tr/nAst du durcAsc/in/tt/icA pro
ma/?
Ein bis zwei Bier (3 bis 6 dl).

in we/cAen Situationen tr/nAst du a/Ao-

Ao/?

Bier: zum Nachtessen, vor dem Zu-
bettgehen, nach Wanderungen/Touren.
Schnaps: wenn ich Lust habe oder mir et-

was aufliegt. Wein: sehr selten, ab und zu

mal in Gesellschaft.

M'as Aew/rAt a/Ao/io/ Ae/ d/r?

Zufriedenheit, Durst gelöscht.

Aast du von d/r das ge/üA/, dass du a/-

AoAo/ im gr/// Aast?

Ja.

den/est du manc/ima/, dass dem a//so-

Ao/Aonsum m/ssAräacA/icA /st?

Nein.

Aannst du d/r vorsfe//en, an e/nen a/Ao-

Ao//re/en an/ass zu geAen? wäre das er-

/e/cA/ernd oder Ae/a.stend/ür d/cA?

Ich kann mir durchaus vorstellen, an ei-

nen alkoholfreien Anlass zu gehen, aber

mit einem «Bierli» ist es halt doch etwas

schöner.

M'as /st deiner me/nung nacA e/n nor-
/na/er/gesunder Ao/rsu/n von a/AoAo/?

Wenn man problemlos auf Alkohol ver-

ziehten könnte; meine Freundin und ich

trinken aus diesem Grund zweimal pro
Monat 4 Tage lang keinen Tropfen AI-
kohol.

g/At es /n deiner ursprungs/d/n/7/e m/ss-

AraucA von a/AoAo/?

Nein.

Mau/m. Angeste/Zte, 60/

tr/nAst du jeden tag a/Ao/io/?
Ja, tat ich.

w/ev/e/ tranAst du durcAscAn/tt/icA pro
ma/?
3 bis 5 dl Wein.

in we/c/ien Situationen tranAsl du a/-
AoAo/?

Immer abends, nie bei der Arbeit.

M'as Aew/rAte a/AoAo/ Ae/ d/r?
Wurde kommunikativer «normaler».

Aast du von dir das ge/üA/, dass du a/-
AoAo/ im grijQf Aast?

Nein, deshalb habe ich vor fünf Jahren

ganz aufgehört damit.

denAst du mane/ima/, dass dein a/Ao-
Ao/Aonsum m/ssAräucA/icA Mar?
Er war es.

Aonnfest du d/r vorste//en, an e/nen a/-
AoAo//re/en an/ass zu ge/ien? M'ar das er-
/e/cAternd oder Ae/astend/ür d/cA?
Es war belastend, weil ich ohne Alk ner-
vös wurde.

M'as ist deiner me/nung nacA e/n nor-
ma/er/gesunder Aonsum von a/AoAo/?
Wenn ich entscheiden kann, ob und

wann ich trinken will.

g/At es in deiner ursprungs/dm ///e m/ss-
AraueA von a/AoAo/?

Ja, ich stelle es mir vor (Grossvater).

Ir/nAsf du jeden tag a/AoAo/?
Seit fünf Monaten trinke ich keinen AI-
kohol mehr. Es gab Zeiten (Wochen bis

Jahre), da trank ich täglich, oft zusam-

men mit Joints. Zwischen 21 und 24 war
ich täglich zu: besoffen und bekifft.

M'/ev/e/ tranAst du durcAscAn/tt//cA pro
ma/?
Ich trank so viel, bis ich merkte, dass ich

betrunken wurde. Nur ein Bier brachte

gar nichts, da musste schon mehr her.

in M>e/cAen Situationen tranAst du a/-
AoAo/?

Unter Leuten, an Partys usw., zu Hause
alleine bei Problemen, Einsamkeit und

Existenzängsten; wenn ich mit mir nicht
klarkam und mir selbst zu entfliehen
wünschte.

was Aew/rAfe a/AoAo/ Aei d/r?
Ich brauchte ihn, um lockerer, lustiger zu

werden. Alkohol veränderte mein mo-
mentanes Gefühl, ich fühlte mich leich-

ter, mutiger, verbunden.

Aast du von d/r das ge/iVA/, dass du a/-
AoAo/ im gri/jf Aast?

Eigentlich immer.

denAst du mancAma/, dass dein a/Ao-
Ao/Aonsum m/ssAräucA/icA war?
Übertriebener Alkoholkonsum ist si-

cher missbräuchlich. Ich missbrauchte
den Alkohol, um überhaupt funktionie-
ren zu können.

Aannst du d/r vorste//en, an einen a/Ao-

Ao//re/en an/ass zu geAen? wäre das er-
/e/cAfernd oder Ae/astend/ür d/cA?

Früher konnte ich es mir nicht vorstellen,

es löste ziemlich Ängste aus. Jetzt gibt es

nichts Besseres, ich amüsiere mich be-

stens ohne Alkohol.

was ist deiner me/nung nacA e/n nor-
ma/er/gesunder Aonsum von a/AoAo/?

Kein täglicher Konsum von Alkohol und

wenn, dann nicht zu hohe Mengen. Da-
bei denke ich, dass die Motivation zum
Trinken, wichtig ist.

g/At es in deiner ursprungs/am///e m/ss-
AraucA von a/AoAo/?

Nein.

Se/Aständ/gerwerAende, 33/

fblogra/i'n, 44/



Adressen

IririAsf r/u y'er/en lug u/AoAo/?
Nein.

wi'ev/e/ l/v'nAsl r/u </uirAscAitifi/icA pro
m«/?
Ganz unterschiedlich. Wenn die ande-

ren Frauen weitertrinken, fühle ich mich

ausgeschlossen, fühle ich mich nicht
mehr wohl. Ich gehe dann meistens, be-
sonders wenn die Frauen noch kiffen.

tu we/cAen silualionen fri'uAsl r/u a/Ao-
Ao/?

Zum Essen, bei Festen, manchmal um
nichts zu spüren.

was Aew/rAl a/AoAo/ Aei r//r?
Verändert die Stimmung, die ich vorher
hatte.

Aus/ r/u von r//r r/rrs ge/uA/, r/uvv r/u «/-
AoAo/ r/n gri/JAusl?
Ja.

i/enAsl r/u mancAmu/, r/rr.vv r/e/n u/Ao-
Ao/Aonsum m/ssAräucA/icA isl?
Nein.

AoumvI r/u r//r vorsle//«t, un eine« a/-
AoAo//re/eii r/n/a.v.s zu geAe«? wäre r/av

er/e/cAfernr/ or/er Ae/aslew/ Zur i/icA?

Egal.

was isl r/e/ner rne/'nu/ig nacA e/n nor-
ma/er/gesunr/er Aonsum von a/AoAo/?
Wenn du nie sagen musst, jetzt trinke
ich eine Zeitlang nichts.

g/Ar es in r/e/ner ursprungsyirmii'/i'e ni/ss-
AraueA von a/AoAo/?

Nein.
.Sc/me/r/erm, 52/.

in'nAsr r/u /er/en lag a/AoAo/?
Nein!

w/ev/e/ IrinAs l r/u r/urcAscAn/ll/icA pro
raa/?
Unterschiedlich: Ein Glas, eine Flasche

bis...

in we/cAen siluali'onen ir/nAsl r/u a/Ao-

Ao/?

Partys, Essen - meistens in Gesellschaft,
bei besonderen Anlässen.

was AewirAl a/Ao/io/ Aei r/i'r?

Lustiger diskussionsfreudiger.

Aas! r/u von r/ir r/as ge/uA/, r/ass r/u a/-
AoAo/ im gri'// Aasl?
Ja!

r/enAsI r/u mancAma/, r/ass r/ein a/Ao-
Ao/Aonsum m/ssAräucA/icA isl?
Nein.

Aannsl r/u r/ir vorsle//en, an einen a/Ao-

Ao//rei'en an/ass zu geAen? wäre r/as er-
/e/cAlerar/ or/er Ae/aslenr//ür r/i'cA?

Kann ich mir gut vorstellen. Weder noch.

was isl r/e/ner me/nung nacA ein nor-
;na/er/gesiinr/er Aonsum von a/AoAo/?

g/Al es in r/einer ursprungs/ami'//e miss-
AraueA von a/AoAo/?

Nicht, dass ich wüsste.

5luäenl/n, 25/.

Beratungsstellen:

Unbedingt nach frauenspezifischen Berater-
innen fragen!

Alkoholberatungsstelle
Schanzenstr. 13

4056 Basel

061/265 89 50

Alkohol- und Medikamentenprobleme

Aarbergstr. 36

3011 Bern

031/311 40 13

Alkoholberatungsstelle

Gutenbergstr. 8

9200 Gossau

071/385 66 80

Alkohol- und andere Suchtfragen

Sozial-BeratungsZentrum Luzern Stadt

Habsburgerstr. 22

6003 Luzern

041/210 45 31

Zürcher Fachstelle für Alkoholprobleme
Josefstr. 91

8005 Zürich
Tel. 01/272 18 33

Selbsthili'egruppen:

Anonyme Alkoholiker (AA)
Cramerstr. 7

8004 Zürich
Tel. 01/241 30 30

Informationen:

Schweizerische Fachstelle für Alkohol-
und andere Drogenprobleme
Postfach 870

1001 Lausanne

021/321 29 11

www.sfa-ispa.ch

Therapiezentren für Frauen:

Therapiezentrum Hirschen

Tösstalerstr. 65

8488 Turbenthal

Tel. 052/385 25 26

Therapiezentrum Wysshölzli
Suchtfachklinik für Frauen

Waldrandweg 19

3360 Herzogenbuchsee
Tel. 062/956 23 56
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